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KONZEPT FÜR DAS 
KOMMUNALE 
ENERGIEEFFIZIENZ-
NETZWERK 
MÜNSTERLAND UND 
RUHR

Informations-

veranstaltung

Haltern



� Verankerung der Energie-
Effizienzthemen in das 
Tagesgeschäft

� „Profitieren von den Anderen“ 
(Best Practice)

� Qualifizierte Zustandserfassung

� Realisierung konkreter 
Umsetzungen
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Zielfoto
Was können teilnehmende Kommunen mit KEEN erreichen?



Übergeordnetes Gesamtziel der Bundesregierung:
� Reduktion des Primärenergieverbrauchs (ggü. 2008) um:

– 20% bis 2020
– 50% bis 2050

Formulierung von Einzel-Zielen 
(z.B. Steigerung der Energieeffizienz um jährlich mind. 1%)
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Einordnung von KEEN
Beitrag zur Zielerreichung der Bundesregierung

Reduktion des Energieverbrauches 
auch bei den  Kommunen



� Förderrichtlinie Energieeffizienz-
Netzwerke für Kommunen vom 
9.12.2014

� Netzwerk-Erfahrung der 
GELSENWASSER AG

� Energieberatung nach dem Standard 
der DIN 16247-1
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Konstellation für das KEEN
Welche Elemente bilden die Grundlage des Projektes?



� Kommunale Klimaschutzkonzepte

� Energieeffizienz-Initiativen:
– European Energy Award
– Ökoprofit Netz NRW
– Dena Energieeffizienzkommune

� Erfüllung rechtlicher Anforderungen 
(z.B. EDL-G)

� Zertifizierung nach ISO 50001
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Ausgangsbasis in Kommunen
Welche energietechnischen Projekte werden derzeit in Kommunen verfolgt?
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Hemmnisse für Energieeffizienz
Schwierigkeiten bei der Umsetzung von Energieeffizienzpotenzialen
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„Hebel“ des KEEN zur Überwindung 
von Hemmnissen

Hemmnisse 
überwinden durch:

+ Vorteile der Arbeit im Netzwerk

+Vorteile der Unterstützung durch 
Experten

+ Vorteile durch Zielformulierung und   
Monitoring
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Vorteile der Arbeit im Netzwerk

Erfahrungsaustausch

Bewusstsein und Motivation stärken

Energie Know-How erweitern

Image Steigerung

Dynamisierung von Projekten
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Vorteile der Unterstützung durch 
Experten

Blick von außen – Überwindung von Betriebsblindheit

Systematik – Untersuchung und Bewertung von 
Einsparpotenzialen

Nutzung erprobter Erfassungs- und 
Analyseinstrumente

Rascher und besser zum Ziel – Einbindung von 
technischem Know-How

Ansprechpartner bei Fragen zum Thema Energieeffizienz
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Vorteile durch Zielformulierung und   
Monitoring

Individuelle Zielformulierung – Konsequenter Fokus auf 
Einsparpotenziale

Gemeinsame Zielformulierung – Ansporn zur 
Umsetzung von Potenzialen

Regelmäßige Evaluation – Standortbestimmung 
und Weiterentwicklung

Durchgängige Zielverfolgung

Erhöhung der Transparenz
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Aufbau eines kommunalen 
Energieeffizienz-Netzwerks
Gemäß Förderprogramm des BMWI

Energietechnischer
Berater
− Energieberatung nach 

Standard DIN 16247
− Potenzialanalyse
− Effizienzmaßnahmen

Netzwerkmanager
− Management 

Förderantrag
− Ansprechpartner der 

Netzwerkteilnehmer
− Organisation der 

Netzwerkarbeit
− Abrechnung

Moderator
− Organisation

Netzwerktreffen
− Inhaltliche Vorbereitung
− Ergebnispräsentation

Teilnehmer
5-12 Kommunen bis 
200.000 Einwohner

Effizienz-
Netzwerk

Kommune

A

Kommune

B

Kommune

C
Kommune

D

Kommune

E



Gründung
Informationsveranstaltung zu:
• Organisation
• Ablauf
• Kosten
• Nutzen
• Förderantrag BAFA

Analysephase Verstetigungsphase
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Projektphasen im KEEN
Kontinuierliche Effizienzverbesserung über drei Jahre

Kommunikation der Netzwerkaktivitäten

Zeitrahmen 3 Jahre

Monitoring

Vertrag

• Datenerhebung
• Energetische Bewertung
• Identifikation von 

Effizienzmaßnahmen
Zielvereinbarung 
(z.B. Energiereduktion, CO2-
Reduktion)

• 4 Treffen pro Jahr
• Fachvorträge von Experten
• Präsentation umgesetzter 

Maßnahmen
• Erfahrungsaustausch
Jährlicher Bericht zur 
Zielerreichung



� Auftaktveranstaltung
� Klärung Teilnehmerkreis
� Ansprechpartner benennen
� Benennung der Netzwerkbeauftragten der 

Kommunen
� Aufbau- und Ablauforganisation
� Arbeitsweise
� Unterstützungsbedarf der Kommunen
� Kostenaufstellung (Förderung/ Eigenanteil)
� Weitere Fördermöglichkeiten
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Themen für die Gründungsphase



� Datenaufnahme und Messsysteme
� Identifikation für Effizienzmaßnahmen
� Analysemethoden vorstellen (z.B. Lastganganalyse)
� Kennzahlenentwicklung
� Kriterien zur Bewertung von Effizienzmaßnahmen
� Ziel der Effizienzverbesserungen vereinbaren

� Praxisbeispiele für die Umsetzung von Maßnahmen 
(z.B. Umstellung der Beleuchtung auf LED, 
Dämmmaßnahmen an Gebäuden)
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Themen für die Analysephase



� Umsetzung von Maßnahmen
� Aufbau von Dokumentationen
� Weiterentwicklung und Monitoring
� Energiedatenmanagement
� Gestaltung langfristiger Veränderungen
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Themen für die Verstetigungsphase



� Potenzialanalyse/ 
Bestandsaufnahme/ Datenerhebung

� Ableiten von Maßnahmen zur 
Effizienzsteigerung

� Unterstützung bei der Formulierung 
der kumulierten Einsparziele des 
Netzwerks

� Unterstützung bei der Umsetzung der 
Maßnahmen  

� Aufklärung über Fördermöglichkeiten
� Bericht zur Zielerreichung
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Aufgaben der energietechnischen 
Beratung
Wichtiger Baustein des Netzwerkes: Qualifizierte Energieberatung
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Maßnahmen zur Effizienzsteigerung
Anwendungsfelder für Kommunen

Kommunale Gebäude
+ Heiztechnik/Wärmerückgewinnung
+ Informationstechnologien
+ Querschnitts- und Gebäudetechnologien (Lüftung, 

Verschattung, Dämmung, Licht)

Prozesse
+ Straßenbeleuchtung
+ Abwassertechnik
+ Wasserversorgung
+ Schwimmbäder

Mobilität

Verbraucherverhalten
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EFFIZIENZ in der Praxis
Energiedatenerfassung/Energiedatenmanagement

» Kontrolle von Energieverbräuchen» Kontrolle von Energieverbräuchen
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EFFIZIENZ in der Praxis
Datenanalyse in einer Schule
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1.
Maßnahme 1: 
Beleuchtung

2.
Maßnahme 2: 
Heizung

3.
Maßnahme 3: 
Warmwasser

4.
Maßnahme 4: 
Lüftung

70%
12%

8%
10%

Energieverbrauch

Heizung

Warmwasser

Elektrische Geräte

Beleuchtung
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Datenanalyse in einer Schule

Donnerstag, 23. Juli 

Sonntag, 26. Juli 

EFFIZIENZ in der Praxis
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EFFIZIENZ in der Praxis
Software zur energetischen Bilanzierung von Gebäuden

» Energetische Potenziale identifizieren» Energetische Potenziale identifizieren
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EFFIZIENZ in der Praxis
Anlagen- und Gebäude-Automation

» effizienter Anlagenbetrieb» effizienter Anlagenbetrieb



13.11.2015 Energieeffizienz-Netzwerke GELSENWASSER 23

EFFIZIENZ in der Praxis
Umrüstung der Straßenbeleuchtung in Kommunen

� Umsetzung der Modernisierung von über 

1000 Leuchten innerhalb von 6 ½ Wochen
� Voraussichtliche Effizienzverbesserung 

von über 65 %
� Erneuerungsinvestitionen vollständig durch 

Energieeinsparung refinanziert
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Ihr Ansprechpartner
Wir freuen uns über Ihre Anfrage

Bernhard Albers
Leiter Energie- und Messtechnik

GELSENWASSER AG
Willy-Brandt-Allee 26
45891 Gelsenkirchen
Telefon: 0209 708-330
E-Mail: bernhard.albers@gelsenwasser.de


